
trauen wir also auf die nächsten dreißig Mo­
nate. Diese werden hoffentlich ausreichen, 
um den verantwortlichen Genossen im Mini­
sterium klar zu machen, daß zum Pro-Kopf- 
Verbrauch von Zeit zu Zeit auch ein Glas 
Limonade gehört — und nicht nur das!

Dieses Beispiel stehe hier nur als eines 
von Dutzenden, wo berechtigte Wünsche und 
Vorschläge der Bevölkerung zur Verbesserung 
der Lage im Handel in den Wind geschlagen 
werden. Wie steht es doch im Beschluß des 
V. Parteitages? „Es gilt, auf neue Art Han­
del zu treiben, das heißt die Warenproduk­
tion mit den Bedürfnissen der Werktätigen 
in Übereinstimmung zu bringen und den kür­
zesten Warenweg zu benutzen, die Waren 
kulturvoll anzubieten und schnell zu verkau­
fen.“ Das Limonadenbeispiel wurde nur des­
halb gewählt, weil sich hier, gewissermaßen 
im Selterswassertropfen, das ganze zu 
lösende Problem unseres sozialistischen Han­
dels widerspiegelt, schneller, besser und viel­
seitiger die Wünsche und Bedürfnisse der 
Menschen zu befriedigen.

G e o r g  C h w a l c z y k

einen anschaulichen Überblick über die 
Novemberrevolution, ihre Ursachen, ihren 
Verlauf und ihre Auswirkungen auf die 
deutsche Geschichte.

Eine Auswahl bereits vor längerer 
Zeit erschienener Titel:

Hermann Matern: Aus dem Leben und 
Kampf der deutschen Arbeiterbewegung.

Die Erfahrungen eines reichen und vor­
bildlichen Parteilebens für die große 
Sache des Sozialismus vermitteln diese 
Reden und Aufsätze. Sie sind zugleich 
ein Stück lebendige Geschichte.

W. I. Lenin: Über Deutschland und die 
deutsche Arbeiterbewegung. Aus Schrif­
ten, Reden, Briefen.

Lenin nimmt hier Stellung zu Proble­
men der politischen sowie ökonomischen

Krit ik  und Bibliographie

Entwicklung Deutschlands. Er würdigt die 
Bedeutung der Partei Wilhelm Lieb­
knechts und August Bebels für die Ent­
wicklung der deutschen Arbeiterbewe­
gung sowie auch die Rolle der deutschen 
Linken bei der Schaffung einer wirklich 
revolutionären marxistischen Partei in 
Deutschland, ohne dabei ihre Fehler und 
Schwächen zu übersehen.

Wilhelm Pieck: Reden und Aufsätze.
Walter Ulbricht: Zur Geschichte der 

deutschen Arbeiterbewegung.
Aus Reden und Aufsätzen (Band I: 1918 

bis 1933, Band II: 1933—1946, Band III: 
1956—1950, Band IV: 1950—1954)

Walter Ulbricht: Der Zusammenbruch 
Deutschlands im ersten Weltkrieg und die 
Novemberrevolution.

Otto Grotewohl: Dreißig Jahre später 
— Die Novemberrevolution und die Leh­
ren der Geschichte der deutschen Arbei­
terbewegung.

Rosa Luxemburg: Ausgewählte Reden 
und Schriften.

Armierungssoldat Karl Liebknecht ist 
in Untersuchungshaft zu nehmen! — 
Dokumente zum 1. Mai 1916 und zum 
Liebknecht-Prozeß; Schriftenreihe: Bei­
träge zur Geschichte und Theorie der 
Arbeiterbewegung.

Ernst Thälmann: Reden und Aufsätze 
zur Geschichte der deutschen Arbeiter­
bewegung.

Willi Bredel: Ernst Thälmann.
Rudolf Lindau: Ernst Thälmann —

Leben und Kampf.
Walter Bartel: Die Linken in der deut­

schen Sozialdemokratie im Kampf gegen 
Militarismus und Krieg.

Klaus Mammach: Der Einfluß der russi­
schen Novemberrevolution und der Gro­
ßen Sozialistischen Oktoberrevolution auf 
die ^deutsche Arbeiterklasse.

Unter der roten Fahne — Erinnerun­
gen alter Genossen.
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